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€9 Umriistprofil zur Aufnahme von Isolierglas zum nachtréglichen Einbau in einfach verglaste Fenster.

€) Bei diesem vorzugsweise aus Kunststoff bestehenden

Profil (1) ist zur Abdeckung und Abdichtung des Kittfalzes

(9) des urspriinglich einfach verglasten Fensters zusatz-

lich ein freier Schenkel (4) vorgesehen, der zur Aufnahme

von Steck-Eckverbindungen (13) — zeichnerisch im Leer-

raum nicht dargestelit — fiir das Isolierglas (2) mit Stegen

. (8) versehen ist, die sich an der dem Holz (8) zugewandten

Seite des Profils (1) bzw. des freien Schenkels (4) befin-

den und einen Umbau als geschiossener Rahmen (beste-

Y™ hend aus den beiden Isolierglasern (2), dem Profil (1)

< mit dem freien Schenkel (4), den Steck-Eckverbindungen

(13) und den Dichtungen wie z.B. (7) zwischen den Iso-

m lierglasern (2) und dem Profil (1) erlauben, wobei gege-

benenfalls auf den freien Schenkel (4) des Profils (1) zu-

N satzlich ein Abdeckprofil zur Abdeckung der Schrauben
€ vorgeseizt wird.
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Umristprofil zur Aufnahme von Isoiierglas zum nachtriglichen
Einbau in einfach verglaste Fenster

Die BErfindung betrifft ein Profil, das es ermdglicht, einfach
verglaste Fenster ohne grofken Aufwand und Schwierigkeiten in
isolierverglaste Fenster umzubauen.

Bel den auf dem Markt befindlichen Systemen muf jeweils der
Kittfalz ges8@ubert werden, (d. h. das Kittbett muf nach Entfer-
nen der Einfachglasscheibe gesiubert werden). Da der Kitt nach
Jahren in der Regel sehr hart ist, ist diese Arbeit sehr mih-
sam und kostenaufwendig.

Jetzt gibt es Pysteme, die davon ausgehen, diesen Kittfalz nicht
mehr zu sdubern, sondern in seinem nach dem Ausbau der alten
Glasscheibe befindlichen Zustand zu belassen. In diesem Fgll
missen Hufere (als Anschlag-) und innere (als Glas-) Leisten,
die das Glas festhalten, neu angefertigt und angebracht werden.
Diese Arbeit ist ebenfalls sehr lohn- und materislintensiv.

Schlieflich gibt es heute noch Systeme auf dem Markt, die die
Halteprofile als Rahmen gleich um das Glas bauen und das ganze
Element nun von innen in die Fensterfliigeldoffnung legen und be-
festigen. Der alte Kittfalz wird in diesem Fall mit neuem Kitt
versiegelt. Asthetisch sieht diese Losung nicht gerade hiibsch
aus. Dazu kommt noch, daf die Lichteinbufle infolge kleinerwer-
denden Glasscheiben in diesem Fall grol ist, da das um das Glas
zu bauende Profil an den 4 Ecken mit entsprechenden Eckwinkeln
versehen wird, die die 4 um das Glas zu bauende Profile zu einem
Rahmen verbinden. Gerade diese Eck-Steckverbindungen benstigen
einen Hohlraum, um den das Profil in der HoShe und Breite griker
wird, d. h. die Glasscheibe dadurch kleiner und der Lichtein-

“fall daher auch klelner wird.
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Ein weiterer Nachteil liegt darin, daf das Profil aus Stabi-
litdtsgriinden und konstruktionsbedingt aus Aluminium herge-
stellt wird. Das bringt wiederum den grofen Nachteil mit sich,
dal zwischen dem Isolierglas (2) und dem Umbauprofil (1) ein
Luftspalt sich befindet, da anderenfalls infolge der Hirte des
Aluminiums (Metall) das Glas in Bruch gehen wiirde.

Des weiteren stellt diese Konstruktion eine nicht unwesentliche
Kdltebriicke dar, die neben dem Wirmeverlust Schwitzwasserbil-
dung zur Folge haben kann.

Die Erfindung hat sich nun zur Aufgabe gestellt, diese Nachteile
zu vermeiden bei gleichzeitig kostenglinstiger Herstellung.

Der Erfinder geht davon aus, soviel Vorbereitungen und Arbeiten
in der Werkstatt zu erledigen, um die Arbeiten auf der Baustelle
auf ein MindestmaB 2zu reduzieren. Das macht den Umbau auf der
Baustelle kurz und den Preis interessant.

Um das zu erreichen, hat der Erfinder ein spezielles Profil
(nach Fig. 1) entwickelt, das um die Isolierglasscheibe (2) ge-
steckt und mit dieser verbunden wird. Ein Flach-Eckwinkel (3)

an dem freien Schenkel (4) sorgt an den Gehrungen fir eine dau-
erhafte Verbindung. Die freien Schenkel (5)+(6) dienen zur Auf-
nahme des Glases und sind an ihren Anfdngen trichterfdrmig aus-
gebildet zur Aufnahme von Dichtungen bzw. Versiegelungen (7).
Der an dem Profil (1) uefindliche freie Schenkel (4) dient als
Anschlag gegen das Fliigelholz (8) und schlieBt gleichzeitig den
alten Glasfalz (9) sauber und dauerhaft. Dadurch bildet das Hus-
sere Ansichtbild eine Einheit und der sonst zusdtzliche Arbeits—
_ gang fir das Verdecken der Offnung (9) entfdllt.

- Gemdf Fig. A bilden Glas und Rahmen eine Einheit. Sie kdnnen so
im Betrieb kostenglinstig hergestellt werden. Der Einbau der Ein-
heit auf der Baustelle ist denkbar einfach, Die Befestigung ge-
schient iiber dem freien Schenkel (4), an deren freien Ende (10)
entweder eine Dichtung eingezogen werden oder der verbleibende
Spalt (11) mit Versiegelung geschlossen wird. Es ist auch vor-
stellbar, daB der freie Schenkel (10) genutet (12) ist, der damn
mit dem Holz (8) verschraubt werden kann., In diesem Fall ent-

511t die Dichtung bzw. Versiegelung.
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In Fig. B ist das gleiche Profil abgebildet. Hier erfolgt
jedoch die Befestigung des gesamten Elementes (Glas und
Rahmen) an der AuBenseite des Fensters iiber dem freien Schen-
kel (1) mit der Schraube (17). Damit die Schraube (17) nicht
sichtbar wird, ist ein Abdeckprofil (15) vorgesehen. Damit
keine Feuchtigkeit eindringen kann, wird eine Dichtung (16)
angebracht, damit sich das Ende des Schenkels (4) genauer und
fester auf das Holz legen kann und somit keine Fuge ( ) ent—
steht.
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Umbauprofil fiir Isolierglas dadurch gekennzeichnet, daf das Profil
(1) mit einem freien Schenkel (4) versehen ist, der den Kittfalz
(9) abdeckt und abdichtet.

Umbauprofil fir Isolierglas nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet,
daf der freie Schenkel (4) mit Stegen (3) zur Aufnahme von Steck-
Eckverbindungen versehen ist, die ein Umbau als geschlossener Rah-
men um das Isolierglas erlauben.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 und 2 dadurch gekenn-

'zeichnet, daf sich die Stege (3) gem. Fig. A zur Aufnahme der Steck-

Eckverbindungen (13) an der dem Fliigelholz (8) zugewandten Seite
befinden.

Umbauprofil fir Isolierglas nach Anspruch 1,2 und 2 dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich am Anfang des freien Schenkels (4) eine Nute (14)
zur Aufnshme einer Dichtung befindet.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 4 dadurch gekennzeich-
net, daB das Isolierglas (2) fest auf dem Umbauprofil (1) ohne Luft-
zwischenraum aufsitzt.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 5 dadurch gekennzeich-
net, daB das Isolierglas (2) voll in einem Silikonbett (7) liegt.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 6 dadurch gekemnzeich-
net, daB der freie Schenkel (4) gem. Fig. B mit einem Abdeckprofil
(15) versehen ist.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 7 dadurch gekennzeich-
net, daf das Profil (1) an der Rauminnenseite und an dem freien
Schenkel (4) eine Nute (16) oder Steg (10) zur Aufnshme einer Dich-
tung hat.

Umbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 8 dadurch gekennzeich-
net, daB der freie Schenkel (12) des Profils (1) eine Kerbe (12)

aufweist.

10 JUmbauprofil fiir Isolierglas nach Anspruch 1 - 9 dadurch gekennzeich-

net, daB das Umbauprofil (1) vorzugsweise aus Kunststoff besteht.



0047325
1/2

——\—
iy

’*—(70
i\ S

12

Fig. 1



e 0047325

_—

—

1 7777777777 A, 10
9 s 11
\ \
7 |
15 f
17 _
| ' /\/
N




0Q4T325,

Euro éiéches .
o)) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt -
. EP 80 10 4419.9
A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
X DE - A - 2 010 839 (ELKURA GMBH) 1~6,8
* yvollstidndiges Dokument * ' E 0638 3/54
. E 06 B 3/05
X DE ~— A1 - 2 556 613 (SOCIETA ITALIANA 1,4,8 |
VETRO SIV S.P.A. et al.)
% Anspriiche 1, 4, 5; Fig. %
X DE - U~ 7 501 258 (W. ZAMMERT et al.) 1,6,10
% Seite 7, Fig, 2 *
RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE (Int. C1.9)
X DE - U1 - & 003 085 (H. FUNKE) 1
* Anspruch; Fig. 2 *
. E 06 B 3/00
X FR — A1 — 2 355 153 (J. TROTABAS) 1,5,10
* Anspriiche; Fi'g. 2, 3 %
X CH - A5 - 582 821 (K+H. DECKER) 1,10
* Spalte 2, Zeilen 50 bis 60;
Fig. 8 bis 13 *
A DE — U — 1 957 515 (GRETSCH-UNITAS 7
’ KATEG R
GMBH) GENANNTEN DOKUMENTE |
* Anspruch 13 Fig. 1, 2 % X: von besonderar Bedeutung
3 A: technologi'scher Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
A DE - U - 1 991 174 (X. VOGT) 7 P: Zwischenliteratur
% Anspruch; Fig. 6 * T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
- Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefihrtes
Dokument
L: ausandern Griinden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
x Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alle Patentanspriche erstelit. familie,  Ubereinstimmendes
Dokument
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
Berlin 09-10-1981 WUNDERLICH

EPAiorm1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

